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qui viros ingenuos decent1, edocti ac sic demum puericia 
exuti regisque muneribus habundanter donati, patriis 
facultatibus redderentur’. Der König lässt ihn in Orléans 
erziehen. Nach 10 Jahren nach Hause entlassen, hei­
rathet er Tranquilla aus Corduba, die ebenfalls im Palaste 
erzogen war. Von ihr hatte er zwei Söhne, Genesius und 
Donatus (?). Andustrius war Rector der Stadt Lucia, 
‘secus Cavannensem fluvium’, die nach ihrem Gründer 
Lucius den Namen führte. Hier wächst Genesius auf. 
Die Hs. schliesst mit den Worten: ‘sub puericie annis 
qualis post | , weil die folgenden Lagen verloren sind. 
Diese V. Genesii scheint ungedruckt zu sein, nach den 
mitgetheilten Proben wird dies aber auch Niemand be­
dauern.

n. 732, saec. X1L, pag. 340, nach einer alten Paginierung, es 
fehlen aber jetzt pag. 1 — 56. Die Hs. scheint aus der
Abtei Mauriac zu stammen, denn es sind Urkunden und 
Notizen über dieses Kloster später in dieselbe eingetragen 
worden.

p. 161—176. V. Quinidii. Diese vortreffliche Hs. 
ist leider unvollständig, da p. 173/74 ausgerissen ist. Die 
letzten Worte sind ‘sectando pereant ferire’ (§ 9 der 
Bollandistenausgabe, AA. SS. Febr. II).

6. D i j o n.
n. 383, in Gross-Folio, 2 und 3 Columnen, enthält die grosse 

Heiligenleben-Sammlung der Abtei Citeaux. Von den 
5 Bänden sind die beiden letzten im 12. Jh., die übrigen 
aber erst im 13. Jh. geschrieben.

Vol. I, fol. 216, enthält den Januar. Auf fol. 216' findet 
sich von einer Hand saec. XIII. die Notiz: ‘Liber sanctae 
Marie Cistercii’.

fol. 55'—59'. V. Eugendi (gleicht Paris. 16736, saec. XII.; 
wie in dieser, steht die V. Eugendi hinter der V. Fulgentii).

fol. 59'—64. V. Genovefae, beginnt wie die Recension B: 
‘Incipit vita sancte Genovefe virginis. Beata Genovefa in 
Nemetodorense parrochia nata fuit, quae septem ferme 
milibus a Parisio urbe abest. Pater eius Severus’; es 
scheint indessen ein Mischtext aus A und B zu sein.

fol. 83'—88. ‘Incipit vita sancti Salvii episcopi. Tem­
poribus Hilperici regis erat vir venerabilis beatissimus 
Salvius in finibus Aquitanensium virtutibus et sanctitate 
pollens, pontificalem honorem gerens, civitatis Ambianen­
sium cathedra residens’. Dieser Biograph des Salvius 
von Amiens schreibt zunächst die Nachrichten Gregors 
1) ‘docent’(?) c.
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